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Auf dem Weg zur Demokratie 
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Kennen und verstehen
1	 Leiter der Regierung; oberster Gesetzgeber; höchster 

Richter; Feldherr

2	 a)	 Absolutismus

	 b)	 Klerus

	 c)	 Nationalversammlung

	 d)	 Ballhaus

	 e)	 Erklärung der Menschenrechte

	 f)	 Grundgesetz

	 g)	 Verrat

3	 a)	 Legislative: gesetzgebende Gewalt  

	 	 Exekutive: ausführende Gewalt  

	 	 Judikative: richterliche Gewalt  

	 b)	� Gewaltenteilung: ist die Verteilung der Staatsgewalt auf 

mehrere Staatsorgane zum Zweck der Machtbegren­

zung und der Sicherung von Gleichheit und Freiheit.  

	 c)	� Direkte Demokratie: bezeichnet eine demokratische 

Herrschaftsform, bei der die politischen Entscheidungen 

unmittelbar vom Volk (z. B. in Volksversammlungen und 

durch Volksabstimmung) getroffen werden

	 	� Repräsentative Demokratie: bezeichnet eine demokra­

tische Herrschaftsform, bei der die politischen Entschei­

dungen und die Kontrolle der Exekutive (Regierung) 

nicht unmittelbar vom Volk, sondern von einer Volksver­

tretung (Parlament) ausgeübt wird.  

	 d)	� Koalition: Regierungsbündnis mehrerer Parteien für die 

Dauer einer Legislaturperiode

	 	� Regierung: leitet, lenkt und beaufsichtigt die Politik 

nach innen und außen 

	 	� Opposition: in einem Parlament diejenigen politischen 

Parteien, die nicht die Regierung bilden  

4	 a)	 gleich

	 b)	 frei  

	 c)	 allgemein  

	 d)	 geheim  

	 e)	 unmittelbar  

5	 Die an Stelle der fett gedruckten Begriffe zu korrigierenden 

Begriffe lauten (in der bestehenden Reihenfolge): Bundes­

tag/die Abgeordneten des Bundestages (sowie der Landes­

parlamente)/Bundesrat/Mitglieder des Bundestages/

Bundesrat/Bundestag/Bundesrat.

Beurteilen und bewerten
6	 Die Demokratie ist eine schwere Kugel. Sie ist wichtig. 

Deshalb tragen viele Menschen die Demokratie. Der Zeich­

ner will damit ausdrücken, dass die Freiheit und die Mit­

bestimmung der Menschen in einem Staat nicht selbst­

verständlich sind. Wer Freiheit, freie Meinungsäußerung, 

Gewaltenteilung will, der muss daran mitarbeiten, dass sie 

erhalten bleibt.
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